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Gedanken nach einer Trauerfeier und eine herzliche Einladung 

Vor einigen Tagen habe ich an der Beerdigung der Mutter eines Freun‐

des teilgenommen. Die Trauerfeier fand in einem Friedwald statt, lie‐

bevoll und würdevoll gestaltet von einem Kollegen. Gemeinsam mit 

der Trauergemeinde gingen wir zwei Kilometer zu dem Baum, an dem 

die Urne beigesetzt wurde. Unterwegs hielten wir an verschiedenen 

Stationen inne, spürten den Lebensstationen dieser Frau nach – ihren 

Orten, ihren Wegmarken, den Menschen, die sie begleitet haben.

Dabei kam auch mein eigenes Leben in Bewegung. Ich dachte an 

meine Stationen, an Wendepunkte und prägende Menschen. Und ich 

wurde daran erinnert, dass auch meine Tage gezählt sind. Wie es so 

eindrücklich im Psalm 90 heißt: »Lehre uns bedenken, dass wir sterben 

müssen, auf dass wir klug werden.« (Psalm 90,12)

Aus diesem Geist heraus verstehen Marta Henke und ich unseren 

Workshop »Sterben bedenken – Leben lernen«, den wir an Allerheili‐

gen, am 1. November, anbieten. Noch sind zwei Wochen Zeit – und bis‐

lang haben sich zwei Personen angemeldet. Wir hatten mit deutlich 

mehr Anmeldungen gerechnet. Das Thema scheint uns zentral, lebens‐

nah und das Angebot eines spirituellen Workshops von der Gemeinde 

gewünscht.

Denn das Nachdenken über den Tod ist letztlich ein Nachdenken 

über das Leben. Der Tod ist gewiss – und gerade deshalb ist jeder Tag 

so kostbar. Ein Blick in die Samstagsausgabe der Zeitung genügt: Die 

vielen Todesanzeigen erzählen davon, dass jedes Leben seine Zeit hat.

Die Kirche ist keine Spezialistin für den Tod, wohl aber Wegbeglei‐

terin in den Übergängen des Lebens. Das Leben ist zerbrechlich – und 

deshalb ein Geschenk. Sich der eigenen Endlichkeit bewusst zu wer‐

den, kann uns helfen, das Leben tiefer zu schätzen:

• Was ist mir wichtig?

• Wer ist mir wichtig?

• Was darf ich loslassen, um freier zu leben?

Diesen Fragen möchten wir nachgehen – mit Zeit zum Innehalten, 

Raum für das, was sich zeigen will, und in einer Atmosphäre des Ver‐

trauens. Vielleicht fühlen sich noch einige Menschen eingeladen, sich 

mit uns auf diesen Weg zu machen.

Herzliche Einladung – am 1. November.

Ein bekanntes Gesicht – willkommen, Hariolf Hummel!

Mit großer Freude darf ich mitteilen, dass wir ab dem 1. Dezember ei‐

nen neuen pastoralen Mitarbeiter in unserer Gemeinde haben werden 

– und vielleicht sogar sagen: einen alten Bekannten. Hariolf Hummel 

wird mit einem Beschäftigungsumfang von 50 Prozent bei uns tätig 

sein. Er hat sich auf den Weg gemacht, Pfarrer in unserer alt-katholi‐

schen Kirche zu werden. Seine Diakonenweihe ist für 2026 geplant, die 

Priesterweihe für das Jahr darauf. Dass Hariolf diesen Schritt geht und 

ihn mit uns teilen möchte, erfüllt nicht nur mich mit großer Dankbar‐

keit. Mit seiner reichen Erfahrung, seiner zugewandten Art und seinem 

offenen Glauben wird er unsere Gemeinde bereichern.

Ich persönlich freue mich sehr auf die gemeinsame Zeit und heiße 

Hariolf – auch im Namen des Kirchenvorstands – ganz herzlich will‐

kommen! Wir wünschen ihm Gottes Segen für seinen Weg und viele 

gute Begegnungen bei uns.

Auf dass wir gemeinsam wachsen, glauben und lachen können.

Sterben bedenken – Leben lernen 
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Gottesdiesnste

Familiengottesdienst zu St. Martin So 9. No‐

vember

Bringt Eure Laternen mit, wir bringen die Kir‐

che zum Leuchten!

Am So, 9. November feiern wir einen Fami‐

liengottesdienst für Groß und Klein, um ge‐

meinsam den Martinstag zu feiern. Wir wollen 

die Geschichte vom Heiligen St. Martin hören 

und ein paar St. Martin-Lieder singen. Wir freu‐

en uns auf alle Familien, auf Alt und Jung, Groß 

und Klein, Dick und Dünn. Also einfach auf al‐

le!!! 

Gottesdienst in Schwäbisch Gmünd

Das Andocken im Friedensgebet der Franzis‐

kanerinnen und der Gmünder Hock ist ein Ver‐

such den Osten unserer Gemeinde im Raum 

Aalen-Gmünd zu stärken. Jetzt feiern wir nach 

rund 10 Jahren erstmals wieder einen altka‐

tholischen Gottesdienst in Schwäbisch 

Gmünd: Am Samstag, den 15. November um 

15:30 Uhr im Kloster der Franziskanerinnen 

(Bergstraße 20, GD). Ich bin den Schwestern 

sehr dankbar für ihre offenen Herzen und Tü‐

ren und freue mich auf den Gottesdienst und 

den anschließenden Gmünder Hock auf dem 

Zeiselberg.

Hariolf Hummel 

Erst Nikolaus, dann Wunder-Waffeln am So 

7. Dezember

Wir erwarten hohen Besuch!!! Wir dürfen den 

Heiligen Nikolaus am So, 7. Dezember, zum 2. 

Advent bei uns begrüßen. Er wird uns beim Fa‐

miliengottesdienst um 10 Uhr besuchen und 

die Kinder mit Geschichten und einem kleinen 

Geschenk erfreuen. Um besser planen zu kön‐

nen, wie viele kleine Geschenke der Nikolaus 

in seinen Rucksack einpacken muss, schickt 

bitte eine Anmeldung hierfür mit Namen und 

Alter per Mail bis zum So 1.12. ans Pfarramt. Im 

Anschluss an den Gottesdienst sind alle Kin‐

der, Familien und Gemeindemitglieder zur be‐

reits beliebten Tradition »Wunder-Waffeln« in 

unseren Ökumenesaal eingeladen.

Vielleicht habt Ihr auch Lust, bei der Mit‐

mach-Aktion »Wunder-Waffeln« dabei zu sein? 

Hierzu sind alle Kinder ab 7 Jahre und Jugend‐

lichen der Gemeinde eingeladen. Gerne dürft 

Ihr dazu natürlich auch Eure Freunde*innen 

mitbringen. Zur Vorbereitung für die Wunder-

Waffeln treffen wir uns bereits am Sa, 6. De‐

zember von 14 bis 17 Uhr im Ökumenesaal. 

Zusammen erledigen wir alle Vorbereitungen, 

Aufbau des Waffelstandes, Schmücken des 

Saals, Tischdekoration und was uns sonst noch 

Kreatives einfällt. Am Sonntag, 7. Dezember 

findet dann im Anschluss an den Nikolaus-

© Andrea Naumann
in: pfarrbriefservice.de

So 09.11.2025
Stuttgart
10:00

So 15.11.2025
Schwäbisch Gmünd
Franziskanerinenkloster
10:00

© Karin Pfeiffer

© Wolfgang Discherl
in: pixelio.de
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Terminvorschau

Quadratisch, praktisch, gut – Vielfalt im Miteinander 

Unter diesem Motto laden wir vom 01. – 03. Mai 2026 ganz herzlich 

zum nächsten Dekanatswochenende auf die Burg Altleinigen ein.

Wir – die vorbereitende Gemeinde aus Mannheim/Ludwigshafen – 

haben dieses Motto gewählt, weil es nicht nur die Realität der Stadt 

Mannheim widerspiegelt, sondern auch ein Markenzeichen unserer 

alt-katholischen Kirche ist.

Auch diesmal erwartet Euch ein abwechslungsreiches Programm 

für Jung und Alt – es wird kreativ, besinnlich, nachdenklich, musika‐

lisch, actionreich, verrückt …

Lasst Euch überraschen. Wir freuen uns, wenn Ihr mit dabei seid! 

Die Anmeldung ist ab 01.12.2025 unter www.dekanatswochenende.de 

und per Flyer (in der jeweiligen Gemeinde) bis spätestens 15.02.2026 

möglich. Da die Zimmer begrenzt sind, zählt das Datum der Anmel‐

dung und des Zahlungseingangs. 

Projektchor am 3. Advent

Ich lade euch herzlich wieder zur 

musikalischen Gestaltung eines 

Gottesdienstes ein. Passend zum 

3. Adventssonntag wollen wir ein- und 

mehrstimmigen Chorgesang zusammen 

einüben. Jede und jeder ist willkommen, mit 

oder ohne Frosch im Hals!

Die Proben sind am Mi. 19.11., Do. 27.11., 

Mi. 3.12. und Mi. 10.12., immer um 19 Uhr im 

Ökumenesaal. Wir singen dann am 

14. Dezember um 10 Uhr im Gottesdienst.

Wenn du gerne mitmachen möchtest, 

dann gib mir Bescheid: agathekurz@web.de

Agathe Kurz

Gemeinde

Einladung zum Workshop: »Sterben 

bedenken – Leben lernen«

»Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, 

auf dass wir klug werden« (Psalm 90,12)

Gerne möchten wir Euch anlässlich von 

Allerheiligen/ Allerseelen zu einem Thementag 

rund um das Thema »Tod und Trauer« 

einladen. Dabei soll es sowohl um unseren 

eigenen Tod gehen als auch um den Verlust 

eines lieben Menschen. Wir möchten uns 

damit beschäftigen, wie wir die Trauer erlebt 

haben, was uns bei der Trauerbewältigung 

Proben:
Mi 19.11, Do 27.11,

Mi 03.12, Mi 10.12 2025

Gottesdienst
So 14.12.2025

Stuttgart
10:00

© Martin Kurz

Gottesdienst der Verkauf der Waffeln im Rah‐

men des Gemeindecafés statt. Der Erlös soll für 

die Familien-, Kinder- und Jugendtätigkeit in 

der Gemeinde eingesetzt werden. Wenn Du 

bei der Mitmach-Aktion »Wunder-Waffeln« da‐

bei sein möchtest, schick bitte eine Mail bis 

So 1.12. an marta.henke@gmx.de . Wir freuen 

uns auf Euch, auf den Besuch des Nikolaus und 

den Spaß beim gemeinsamen adventlichen 

Waffel-Backen! 

Vorbereitung:
Sa 06.12.2025

14:00 - 17:00

So 07.12.2025
Stuttgart

10:00

© Christopher Sturm
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geholfen hat und wie wir Gott dabei erlebt ha‐

ben (oder nicht).

Der Workshop findet am Samstag, 1. No‐

vember 2025 im Ökumenesaal statt. Wir begin‐

nen um 10 Uhr und schließen mit dem 

Gemeindegottesdienst um 17 Uhr. Mittags 

wollen wir gemeinsam essen, dazu bitten wir 

die Teilnehmenden um einen kulinarischen 

Beitrag fürs Buffet. Damit wir ausreichend 

Möglichkeit für einen persönlichen Austausch 

haben, begrenzen wir die Teilnehmerzahl auf 8 

bis 10 Personen. Falls sich mehr Menschen für 

die Teilnahme interessieren sollten, würden 

wir ggf. einen zweiten Workshop-Termin am 

Sonntag, 2. November 2025 von 10-16 Uhr an‐

bieten. Bei Interesse bitten wir um schriftliche 

Anmeldung per Mail an marta.henke@gmx.de.

Herzliche Grüße.

Marta Henke und Christopher Sturm

Lust auf eine Übernachtung im Ökumene‐

saal?

Hast Du Lust, mal im Ökumenesaal zu über‐

nachten und die Kirche bei Dunkelheit zu erle‐

ben? Wenn ja, dann bist Du herzlich zu 

unserem Kinder-/Jugendevent am Sa 15. No‐

vember 2025 eingeladen!

Wir wollen gemeinsam Karten- und Gesell‐

schaftsspiele ausprobieren, abends Pizza be‐

stellen und zusammen im Ökumenesaal einen 

Film mit Beamer und Leinwand schauen. Wenn 

So 02.11.2025
Stuttgart
10:00 - 16:00

Herzliche Einladung zur Ausstellung von

Andreas Reichel
»4*bohnen/leonhard«
Installation, Malerei und Künstlerbuch

Galerie Interart und in Sankt Katharina

Vernissage: Freitag, 07.11.2025,

19 Uhr in der Galerie

Begrüßung: Christina Knauer, 1. 

Vorsitzende

und um 19.45 in Sankt Katharina

Grußwort: Pfarrer Christopher Sturm

Sprechakte: Stuttgarter Sprechchor

Lesung: Sabine Eberleh, aus saul & seth

um 20:30 Uhr: Sektempfang in der Galerie

Werkeinführung durch den Künstler 

Ausstellungsdauer

31.10.2025 - 17.01.2026

Öffnungszeiten

Mi, Do, Fr 16 - 19 Uhr,

Sa 14 - 18 Uhr

© Peter Weidemann
in: pfarrbriefeservice.de 
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es abends dunkel geworden ist, werden wir 

die besondere Atmosphäre der Kirche erspü‐

ren und ähnlich wie bei Taizé für eine halbe 

Stunde zusammen singen, meditieren und be‐

ten.

Wir starten am Samstag, 15.11.2025 um 

16 Uhr. Bitte hierfür Schlafsack, Luftmatratze, 

Übernachtungssachen und Dein Lieblings‐

brett- oder Kartenspiel mitbringen. Auch ein 

dickes Kissen zum Sitzen oder (wer hat) ein 

Gebetbänkchen oder Meditationskissen wären 

gut. Abschluss ist der gemeinsame Gottes‐

dienst am Sonntag, 16.11.2025 um 10 Uhr. Bit‐

te melde Dich für das Übernachtungsevent bis 

zum 08.11.2025 bei marta.henke@gmx.de oder 

im Pfarrbüro an. Ich freue mich auf eine tolle 

gemeinsame Zeit mit Euch!

Eure Marta

Lesen. Glauben. Teilen.

Hiermit lade ich Euch herzlich zu einem the‐

matischen Kirchencafé am Sonntag, den 

18. Januar 2026, direkt im Anschluss an den 

Gottesdienst, ein.

In diesem Kirchencafé möchten wir ge‐

meinsam in die Welt spiritueller Literatur ein‐

tauchen. Jeder TeilnehmerIn ist eingeladen, 

ein Buch vorzustellen, das sie oder ihn persön‐

lich bewegt, inspiriert oder im Glauben ge‐

stärkt hat. Ob Klassiker oder moderne Werke – 

alles ist willkommen!

Was erwartet Euch?

• Ein wertschätzender Austausch 

über spirituelle Bücher

• Persönliche Einblicke und 

Geschichten

• Inspiration für neue Lektüre 

und geistliches Wachstum

Ort: Ökumenesaal 

Zeit: Nach dem Gottesdienst (ca. 11:30 Uhr)

Bitte bringt Euer Buch mit und seid bereit, 

kurz zu erzählen, warum es Euch berührt hat, 

was es in Euch bewegt hat oder wie es Euch in 

Eurem Glauben/Eurer Sichtweise verändert 

hat. Zur Planung und Vorbereitung bitte ich 

um eine kurze Anmeldung per Mail an 

marta.henke@gmx.de. Ich freue mich auf 

einen bereichernden Vormittag voller 

geistlicher Impulse und Gemeinschaft mit 

Euch!

Herzliche Grüße, Marta Henke

Ökumene

Lichter der Leonhardsvorstadt

»Licht und Klang im Advent«

Wir bringen den Stadtteil zum Leuchten. Kom‐

men Sie mit auf einen gemeinsamen Spazier‐

geng durch Bohnen- und Leonhardsviertel mit 

kurzen geistlichen Impulsen, Musik und Klang. 

Anschließend Ausklang bei Punsch und Plätz‐

chen.

Sa 15.11.2025
Stuttgart

16:00

© Susanne Hempel
in: pfarrbriefeservice.de 

So 18.01.2026
Stuttgart
ca. 11:30

(nach dem Gottesdienst)

Fr 19.12.2025
Stuttgart

Leonhardskirche
17:00
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Kirchenvorstand

Liebe Gemeindemitglieder und Freunde der Gemeinde,

unsere Gemeinde lebt von Gemeinschaft, Engagement und den vielfäl‐

tigen Gaben ihrer Mitglieder. Deshalb möchten wir einen E-Mail-Vertei‐

ler einrichten für alle, die sich vorstellen können, bei verschiedenen 

Projekten ehrenamtlich mitzuhelfen – ganz nach dem Motto: Viele Hän‐

de, schnelles Ende!

Ob beim Aufbau der Weihnachtskrippe, bei handwerklichen Arbei‐

ten rund um die Kirche, bei Veranstaltungen oder anderen Aktionen – 

jede helfende Hand ist willkommen und wertvoll.

Und das Beste: Sie entscheiden selbst, wann, wobei und in welchem 

Umfang Sie mitmachen möchten. Der E-Mail-Verteiler dient lediglich 

dazu, Sie bei Bedarf unkompliziert zu informieren. Falls es dann zeitlich 

und inhaltlich passt, freuen wir uns als Kirchenvorstand über eine an‐

schließende positive Antwort und Rückmeldung.

Darüber hinaus möchten wir gerne erfahren, welche Talente und Fä‐

higkeiten in unserer Gemeinde schlummern. Haben Sie handwerkliches 

Geschick, technisches Know-how, Erfahrung mit Software oder andere 

Begabungen, die Sie gerne einbringen würden? Dann melden Sie sich 

bei uns – wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen neue Ideen um‐

zusetzen!

So geht’s: Schreiben Sie einfach eine kurze E-Mail an gittagrupp@ya‐

hoo.de, um in den  Verteiler aufgenommen zu werden. Wenn Sie möch‐

ten, nennen Sie uns auch gleich Ihre besonderen Fähigkeiten – ganz 

gleich ob praktisch, kreativ oder digital.

Gemeinsam können wir viel bewegen – für unsere Gemeinde und 

füreinander.

Herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft und Ihr Engagement!

Mit herzlichen Grüßen Gitta Grupp

(Für den Kirchenvorstand)

Einladung zur Gemeindeversammlung

An alle Gemeindemitglieder an den Gottesdienstorten Stuttgart - 

Aalen - Tübingen. Hiermit laden wir Sie herzlich im Namen des 

Kirchenvorstands zur kommenden Gemeindeversammlung gemäß § 

41 Synodal- und Gemeindeordnung ein. 

Sie findet statt am:

Sonntag, 23. November 2025 um 11:00 Uhr im Anschluss an den 

Gottesdienst im Ökumenesaal.

Eingeladen sind nach § 44 SGO alle Gemeindemitglieder. 

Stimmberechtigt sind die Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet 

haben.

Tagesordnung:

Top 01 Gottesdienst um 10.00 Uhr im Ökumenesaal

Top 02 Begrüßung und Regularia um 11:00 Uhr (Christopher Sturm)

Top 03 Tätigkeit des Kirchenvorstandes und Überblick über die Lage 

der Gemeinde (Marta Henke)

Top 04 Sonstiges/Aussprache

Top 05 Annahme des Protokolls durch die Gemeindeversammlung

Anträge für die Tagesordnung der Gemeindeversammlung können bis 

zu einem Tag vor der Gemeindeversammlung (also bis zum 22. 

November 2025) beim Pfarramt eingereicht werden.

gez. Dr. Marta Henke                                             gez. Christopher Sturm

Vorsitzende Kirchenvorstand                             Pfarrer
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atem
  klang

Taizégebet

Am ersten, dritten und fünften (sofern 
gegeben) Freitag im November und 
Dezember, sowie am ersten Freitag im 
Januar treffen sich Menschen um 
18.30 Uhr zum Gebet in der Form von 
Taizé. 
Mitbetende sind herzlich willkommen! 

Kinder- und Familiengottes‐
dienste

Nächste Termine:
St. Martin, So. 09.11.
Übernachtung, Sa. 15.11
Der Nikolaus kommt, So. 07.12.

atem klang

ist ein meditativ-ganzheitlicher 
Abendgottesdienst mit Atemgebet, 
meditativen Liedern (aus Taizé, von H. 
Burggrabe u.a), kurzen Lesungen und 
Impulsen, bewegten Gebeten, Stille.

atem klang findet viermal im Jahr 
dienstags um 18:30 Uhr in der 
Katharinenkirche statt. 
Nächster Termin: 09.12.

Frauengruppe

Die Termine der Frauengruppe 
werden derzeit von Mal zu Mal 
besprochen, aktuelle Termine bitte 
unter der Kontaktadresse erfragen.

Besuche des Pfarrers:

Wenn Sie sich einen Besuch bei Ihnen 
zu Hause wünschen – sei es, um zu re‐
den, die Sakramente der Stärkung 
(Krankensalbung), der Eucharistie 
(Kommunion) oder der Versöhnung 
(Beichte) zu empfangen, oder einfach 
nur so – dann melden Sie sich gerne 
bei mir. Rufen Sie mich an oder schrei‐
ben Sie mir eine E-Mail. Ich komme 
gerne zu Ihnen.

SturmZeit: Mittwochnachmittags bin 
ich in der Regel in der Katharinenkir‐
che und freue mich auf Ihren Besuch.

Bibel-Teilen

Bibel-Teilen ist eine Methode der Be‐
trachtung von Bibelstellen, die in Süd‐
afrika entwickelt wurde. Es ist eine in 
der Weltkirche bewährte Methode, die 
zum Ziel hat, sich persönlich und ge‐
meinschaftlich einem Bibeltext zu nä‐
hern und herauszufinden, welch 
christliches Handeln aus ihm resul‐
tiert. Man kann sagen, dass Bibel-Tei‐
len der Frage nachgeht, wie Gott 
heute mit diesem Text unser Herz zu 
ihm und zu unseren Mitmenschen be‐
wegt. 
Wir bieten Bibel-Teilen online an. Bitte 
erkundigen Sie sich nach den Ein‐
wahldaten im Pfarramt. 

Evi Kutzora
Fon (07 11) 4587328

Angi Baur
Fon (07143) 965007
angi.baur@web.de

Angi Baur
Fon (07143) 965007
angi.baur@web.de

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-
katholisch.de

Virginie Dietrich
Alette Metz
Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-
katholisch.de

© Peter Weidemann
Pfarrbriefservice.de
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Lichtvesper

Die Lichtvesper nimmt eine altkirchli‐
che Gottesdienstform auf, die in den 
Anfangszeiten der Kirche an den 
Abenden der Woche üblich war: Bei 
Einbruch der Dunkelheit versammelte 
man sich, um Christus, das Licht, das 
niemals mehr verlöscht, zu feiern. In 
unserer Gemeinde findet die Lichtves‐
per ein- bis zweimal im Monat am 
Mittwochabend statt.

Kathys Vesper

Ein Angebot für die Menschen auf der 
Straße. Einmal im Monat laden wir zu 
Gottesdienst und Abendessen in Kir‐
che und Ökumenesaal ein. Die Vorbe‐
reitungsgruppe ist immer offen für 
weitere helfende Hände (bitte vorher 
Kontakt aufnehmen).

»Rettet die Katharinenkirche e.V.«

Förderverein zur Rettung und Erhal‐
tung der Katharinenkirche Stuttgart
1. Vorsitzender: Revd. Wolfgang 
Siebenpfeiffer, Anglikanische Gemein‐
de Stuttgart 
Werastraße 54
70190 Stuttgart

Bank: Evangelische Bank eG
IBAN: DE30 5206 0410 0000 4132 67
BIC: GENODEF1EK1

Verein zur Förderung von Jugend‐
lichen e.V.

Der Verein ist aus einem diakonischen 
Projekt der alt-kath. Kirchengemeinde 
entstanden. Auf gesellschaftlicher und 
individueller Ebene setzt er sich für ei‐
nen offenen Umgang mit Geschlech‐
tern, Sexualitäten, Sexarbeit und 
sexualisierter Gewalt ein. Ein Arbeits‐
bereich ist die Anlauf- und Beratungs‐
stelle »Café Strich-Punkt« für junge 
Männer*, trans*Personen und 
Queers*, die der Sexarbeit nachgehen. 
Der zweite Arbeitsbereich Antihel‐
den* widmet sich der Präventions- 
und Bildungsarbeit. Neben Workshops 
und Weiterbildungen, wird Beratung 
über die Onlineberatung www.anti‐
helden.info angeboten. 
Bei Interesse am Newsletter des Ver‐
eins, bitte kurze Mail an info@verein-
jugendliche.de

Bank: Evangelische Bank eG
IBAN: DE20 5206 0410 0000 4144 17
BIC: GENODEF1EK1

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-
katholisch.de

stuttgart-diakonie@alt-
katholisch.de

Karin Pfeiffer
karine.pfeiffer@web.de

Fon (07 11) 25 99 225

Saskia Reichenecker und
Fabian Rosemann
Geschäftsführung
Fon (0711) 5 53 26 47
info@verein-
jugendliche.de

Internet: 
www.verein-
jugendliche.de
www.antihelden.info
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Impressum Anglikanische Gemeinde

Das Sakrament der Taufe empfing:

Louis Lee Maier am 3. Oktober in der 
St. Moritz-Kirche Ammerbuch-Entrin‐
gen.

Aufgenommen wurden:

Mechthild Neuberger, Stuttgart

Wir heißen Frau Neuberger herzlich 
willkommen in unserer Gemeinde!

Verstorben sind:

Gerda Aichele, 95 Jahre
Bondorf

Professor Dieter Faller, 89 Jahre
Stuttgart

Anneliese Münzing, 81 Jahre
Stuttgart

»Im Haus meines Vaters gibt es viele 
Wohnungen.« Johannes 14
Gott schenke ihnen ewiges Leben und 
den Angehörigen Kraft und Trost. 

Alt-Katholiken im Rundfunk

Im November und Dezember soind 
keine Beiträge geplant, für Januar lag 
das Programm noch nicht vor.

in Stuttgart

1. Samstag im Monat 17:00 Uhr Abendgottesdienst

2., 3., und 4. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst

5. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst gemein‐
sam mit der anglikanischen Ge‐
meinde

Termine entnehmen Sie bitte 18:30 Uhr 2 M, atem klang und
der Terminübersicht Lichtvesper in unregelmäßigen 

Abständen

Mittwochs 14:00 - 18:00 »Sturmzeit« Mög‐
lichkeit für ein stilles Gebet in 
der Kirche oder ein Gespräch 
mit Pfarrer Sturm.

1., 3. und 5. Freitag im Monat 18:30 Uhr Taizégebet

in Aalen

an den zweiten Feiertagen der Gottesdienst in der Regel um 
Hochfeste und am 2. Sonntag 15:00 Uhr
im Oktober jeweils in der
Johanneskirche

in Tübingen

in der Regel am 2. Samstag im 15:45 Uhr Gottesdienst
Monat in St. Michael
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Gottesdienste in Stuttgart

Sonntags um 12:00 Uhr.
Am Sonntag im Anschluss an den 1. Samstag im Monat um 10:00
Am 5. Sonntag eines Monats gemeinsam mit der Alt-Katholischen 
Gemeinde.

Kontakt:

Chaplain: Rt. Revd Antonio Ablon
chaplain@stcatherines-stuttgart.de
Internet: www.stcatherines-stuttgart.de
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Alt-Katholisches Pfarramt

Pfarrer

Christopher Sturm Merkurstr. 24 
70565 Stuttgart (Rohr) 
Fon (07 11) 74  88 38 
Fax (07 11) 7 45 11 13 
stuttgart@alt-katholisch.de

Kirchenvorstand

Dr. Marta Henke Stuttgart

Vorsitzende

Simon Busch Waiblingen

Gitta Grupp Stuttgart

Markus Klinski Börtlingen

Robert Meyer Böblingen

Karin Pfeiffer Stuttgart

Christopher Sturm Stuttgart

Kontaktpersonen: 

in Aalen Gertrud Zgraja 
Fon 0157 5785 1860

in Tübingen Friedhold Klukas 
Fon (0 74 71) 97 52 75 

Anschriften der Kirchen

Stuttgart Katharinenkirche und Ökumenesaal,
Katharinenplatz 5, Ecke Olgastraße

Tübingen St. Michael,
Hechinger Straße 45

Aalen Johanneskirche,
Alfred-Delp-Straße 8

Spendenkonto der Kirchengemeinde:

Volksbank Mittlerer Neckar eG:

IBAN: DE86 6129 0120 0719 2780 15
BIC: GENODES1NUE

oder den QR-Code verwenden:

       

Internet: stuttgart.alt-katholisch.de

instagram.com/altkatholischstuttgart

facebook.com/altkatholischstuttgart.de

Für die vielfältigen Aufgaben unserer Gemeinde 
erhielten wir in den Monaten August und Septem‐
ber an

Kollekten:
für die Gemeinde 509,25€
Verein zur Erhaltung der Katharinenkirche 234,90€
AK Diakonie 40,00€
Gesamt 784,15€

Spenden:
Gesamt 6720,00€

Herzlichen Dank an alle Spender

Nicht nur »Bares ist Wahres«

Manchmal möchten Sie im Gottesdienst Ihre Spende 
in das Körbchen tun… Aber in Ihrem Geldbeutel ha‐
ben Sie kein passendes Bargeld… 

Unsere Gemeindeversammlung hat 2024 beschlos‐
sen die Spendenbons wieder einzuführen. Diese 
sind gestückelt in 5 € Bons. Diese Bons könnten in 
der genannten Situation helfen. Und es ist auch 
ganz einfach. Wer Bons verwenden möchte, über‐
weist auf das Spendenkonto der Kirchengemeinde 
bei der Volksbank Mittlerer Neckar eG:

DE86 6129 0120 0719 2780 15 BIC: GENODES1NUE

den entsprechenden Betrag und schreibt im Ver‐
wendungszweck »Spendenbons« und die eigene 
Adresse. Daraufhin erhaltet ihr von mir die Spenden‐
bons zugesandt und zu Beginn des folgenden Jah‐
res vom Kirchenrechner eine 
Spendenbescheinigung, welche ihr bei der Steuerer‐
klärung einreichen könnt.

Wer Fragen hat, kann sich gerne an mich wenden: 
alfrednicklaus@online.de oder 0711 40183790

Alfred Nicklaus 
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Der neue Mitarbeiter

Mein Name ist Hariolf Hummel… so 

beginnt für gewöhnlich der Artikel 

DER NEUE in den Mitteilungen. Ganz 

so neu bin ich zwar nicht mehr und 

doch freue ich mich sehr, dass ich ab 

Dezember neu mit einer 50%-Stelle 

in der Seelsorge unserer Gemeinde 

mitwirken darf. Die anderen 50% 

werde ich weiter als Orgelbauer ar‐

beiten.

Bis Sommer 2024 war ich als Pas‐

toralreferent in Eislingen. Besonders 

prägend für mich waren die Erfah‐

rungen in der Jugendarbeit und im 

Predigt- und Beerdigungsdienst. 

Über die Gemeindeebene hinaus bin ich seit vielen Jahren in der Not‐

fallseelsorge und hatte dort zuletzt auch einen Auftrag im Kirchlichen 

Ausbildungskurs in Baden-Württemberg. In all den wertvollen Erfahrun‐

gen, mit denen ich beschenkt wurde ist mir auch immer mehr mein in‐

nerer Spagat zwischen dem konkreten Begleiten von Menschen vor Ort 

und meiner Rolle als offizielles Gesicht der römisch katholischen Kirche 

bewusst geworden: Zu vieles von oben, das ich nicht mittragen konnte, 

zu viele Verletzungen, zu wenig Aussicht auf Wandlung… und mehr 

und mehr ist mir die Heimat verloren gegangen.

Seit ich im Sommer 2000 vorsichtig an unserer Katharinenkirche an‐

geklopft habe, durfte ich viele schon kennenlernen und konnte bei Ka‐

tholikentag, Kathy’s Vesper, Firmvorbereitung und Wortgottesfeiern 

mitarbeiten. Und in Bonn habe ich das Studium am alt-katholischen Se‐

minar aufgenommen.

Jetzt wird die Zusage der Synodalvertretung, die Christopher Sturm 

vor dem Sommer schon angedeutet hatte, konkret und ich darf als pas‐

toraler Mitarbeiter in Stuttgart und dem weiten Raum unserer Gemein‐

de einsteigen. Ich freue mich sehr darauf!

Bis Bald. Hariolf Hummel

Gemeindeausflug 2025

Der diesjährige Gemeindeausflug ging nach Ulm, zu dem sich ca. 30 be‐

geisterte Alt-Katholiken aufgemacht haben. Nach einer vollen Zugfahrt, 

          © Hariolf Hummel

© Christopher Sturm
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in der wir wie die Spatzen zusammen saßen, haben wir bei bestem Wet‐

ter und vollem Sonnenschein Ulm pünktlich erreicht. Dort hatten wir 

noch etwas Zeit für einen kleinen Bummel über den Markt am Ulmer 

Münster, der ein reichhaltiges Warenangebot an Obst, Gemüse, … bot. 

Es war eine Freude dies zu sehen.

Der erste Programmpunkt war eine Führung durch das Ulmer 

Münster, die sehr informativ war und uns einen Eindruck in die damali‐

ge Kirchen- und Baugeschichte des Münsters gab. Highlights waren 

dann unter anderem das 40-teilige Bibelfenster und die Turmbestei‐

gung zu der mehrere 100 Treppenstufen bezwungen werden mussten.

Nach der Turmführung haben wir uns zu einem entspannten Pick‐

nick an der Donau im Rosengarten getroffen. Neben bekannten Teil‐

nehmern waren auch ein paar neue Gemeindemitglieder dabei, so dass 

es zu interessanten Gesprächen und einem schönen Austausch kam. Es 

wurden Muffins, Törtchen, und andere Leckereien gereicht und es gab 

sogar frisch gebrühten Espresso.

Anschließend fand eine in drei Gruppen geteilte Stadt-Rallye durch 

das Fischer-Viertel statt, in der es galt, so viele Ulmer-Spatzen wie mög‐

lich zu finden. Es war ein schöner Spaziergang durch die Altstadt mit 

lauschigen Orten und interessanten Eindrücken.

Den Abschluss bildete dann der gemeinsame Gottesdienst in der 

Martin Luther Kirche, in der auch die Thematik der Geschwister Scholl 

(die Erinnerungsstätte liegt gleich nebenan) aufgegriffen wurde.

Anschließend fuhren wir, beeindruckt vom Münster, der schönen 

Stadt und dem tollen Tag, zufrieden und mit Gottes Segen wieder 

Heim. Es war ein rundherum gelungener Tag.

Simon Busch

Tag der Religionen

Seit Februar 2023 sind wir Mitglied im Stuttgarter Rat der Religionen 

Auch dieses Jahr nahmen wir am 8.10.25 am »Tag der Religionen« im 

Rathaus teil. Die politischen Zeiten sind angespannt und es ist keine 

einfache Aufgabe zu bewerkstelligen, dass 21 sehr unterschiedliche reli‐

giöse Gruppierungen und Kirchen mit Wertschätzung und Respekt im 

Gespräch bleiben. In Stuttgart ist das bis jetzt gelungen. Dr. Clemens 

Maier, der zuständige Bürgermeister auch für die Themen des Rats der 

Religionen betonte: Der Rat der Religionen sei eine Plattform für gegen‐

seitigen Respekt und Toleranz, die in einer zunehmend säkularen Ge‐

sellschaft ein starkes Signal sende: Religion soll Menschen verbinden, 

nicht trennen.

Hauptredner war Sören Rekel-Bludau. Das Thema seines Vortrags: 

»An der Toleranzschwelle – Wie vorurteilsfrei sind wir als AkteurInnen 

im interreligiösen Dialog wirklich?«, regte zum Nachdenken über die ei‐

gene Position an und führte zu intensiven Gesprächen auch an den In‐

formationsständen zwischen den Mitgliedern des Rats. 

© privat
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Besonders waren an diesem 

Abend die musikalischen Beiträ‐

ge. Die international besetzte 

Gruppe aus Helene Schneider‐

man (Gesang), Mohsen Mazen 

(Gesang und Oud) und Alon Wal‐

lach (Gitarre) begeisterte das Pu‐

blikum mit einer fein 

abgestimmten Auswahl jüdi‐

scher, arabisch/muslimischer 

und arabisch/christlicher Lieder. 

Die prachtvollen Stimmen, der 

einzigartige Klang und die emo‐

tionale Tiefe ihrer Darbietungen 

berührte auch uns tief. Die Musi‐

kerInnen erzählten nicht nur die Geschichten und Bedeutungen der 

Lieder, sondern vermittelten dabei eindrucksvoll, wie Musik Spirituali‐

tät, Menschlichkeit und Frieden verbindet.

Susanne Jakubowski aus der israelitischen Gemeinde war vier Jahre 

lang Koordinatorin des Rats. Sie übergab diese Aufgabe nun an Deniz 

Kiral aus der Alevitischen Gemeinde. Die Wahl hatte bereits bei der letz‐

ten Sitzung des Rats stattgefunden. Deniz Kiral war schon als junger 

Mensch für das gute Zusammenleben in Stuttgart aktiv. Er wünscht sich 

mehr Sichtbarkeit für den Rat in Stuttgart und möchte in Zeiten zuneh‐

mender Polarisierung ein Zeichen für Gemeinsamkeit und Verständi‐

gung setzen.

Karin Pfeiffer

Das Team des Gemeindebriefs wünscht allen Lesern eine 
besinnliche Adventszeit, gesegnete Weihnachten und einen 
guten Start ins neue Jahr 2026.

Einen besonderen Dank an alle Mithelfenden für ihre 
Beiträge, Bilder und Ideen. Ohne sie wäre das Erscheinen 
unserer »Kontakte« nicht möglich. Herzlichen Dank!

© Karin Pfeiffer
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November
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November Dezember
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Dezember

Exerzitien Pfarrer Christopher Sturm

Pfarrer Christopher Sturm befindet sich vom 1. bis 5. Dezember auf 

Exerzitien.

Bitte wenden Sie sich in dieser Zeit an unser Kirchenvorstandsmitglied 

Karin Pfeiffer. Sie erreichen Frau Pfeiffer unter folgender Telefonnum‐

mer: 0172 - 72 86 091 
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Januar
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Save the Date 2026




